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kenfeuer entſtehet . Zu einigen Sätzen iſt es aber

erforderlich , die Sägſpäne vor ihrer Beymi⸗

ſchung in einem Keſſel , worin über einem Koh⸗

lenfeuer auf 4 Pfund fein geſiebte Sägſpäne

8 Pfund mit Waſſer aufgelöster Salpeter ſich

befinden muß , ſo lange unter beſtändigem Um⸗

rühren zu röſten , bis alles Waſſer ausgedün⸗

ſtet iſt , und die Sägſpäne beynahe ganz tro⸗

cken geworden ſind , worauf man ſie bis zu ih⸗

rer gänzlichen Austrocknung auf einer Tafel aus⸗

breitet .

XXII . Terpenthin .

6 . 43 . Der Terpenthin iſt ein flüſſiges

Pflanzenharz , in derDicke eines Zuckerſaftes , wel⸗

ches aus den Fichten⸗ , Lerchen⸗ , Tannen⸗,Terpen⸗

thin⸗ und Balſambäumen erhalten wird . Man un⸗

terſcheidet fünf Terpenthingattungen. Die ſchlech⸗

teſte Gattung iſt der geme ine Terpenthin ,

von einer grau⸗gelblichen Farbe ; beſſer aber iſt

der Venetianiſche Terpenthin , von wenig

gelblicher und ſehr klarer durchſichtiger Farbe ,

und der Straßburgiſche Terpenthin

von der nähmlichen Beſchaffenheit ; am aller⸗

beſten aber iſt der Cypriſche und Kangdi⸗



pe der ſehr zaͤhe, daß
man faſt Faden — kann , durchſichtig wie

Glas , von ſehr angenehmen Geruch und ſehr
gelinden Geſchmack ſeyn muß , wenn er gut

und echt iſt . Man gebraucht den Terpenthin zu

— Luſtfeuern , um das Feuer zu verſtarken ,11

allen brünſtigen Sätzen .d ziu

XXIII . Terpenthinöhl .

5. 44 . Das Terpenthinöhl iſt ein dünnes

leichtes, farbenloſes und ſtark riechendes flüch —
tiges Pflanzenöhl , welches bey der Deſtillation
mit Waſſer aus allen Terpenthingattunzen , et⸗

wa 26 Prozent , erhalten wird . Man bedienet

ſich dieſes Oehls zum Anfeuchten verſchiedener

Luſtfeuerwerksſätze , um entweder ihre Heftigkeit
zu beſchränken , oder ihnen die erforderliche Be —

ſtändigkeit zu geben , ohne daß ſie dadurch etwas

von ihrer Kraft verlieren .

XXIV . Baumöhl .

9 . 45 . Das Baumöhl iſt ein ſettes Pflan⸗
zenöhl , welches aus den Früchten des Oliven⸗

baums gepreßt wird . Das weiße , ſüßlich⸗ſchme⸗
ckende Baumöhl iſt das beſte ; das grüne oder
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